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Maßnahmenblatt

Bildungsbereich 

Maßnahmentitel

Handlungsfeld

Operative/s Ziel/e  
Kurz- und mittel- 
fristig

Strategisches Ziel  
Langfristig bis 2030

Nummer

Weiter auf der nächsten Seite.

Schule

S-M7.2.1: Erstellung der verschiedenen Textbausteine für die pädagogischen
Konzeptionen der Einrichtungen.

OZ7.2: bis Ende 2024 BNE ist in den pädagogischen Konzeptionen aller Einrichtungen mit
einem allgemeinen einrichtungsübergreifenden Textbaustein verankert und
häuserspezifisch ergänzt.

SZ7: BNE auf allen Ebenen der Einrichtung strukturell verankern. Die Kinder erleben, dass
die Einrichtungen in möglichst allen Bereichen nach den Grundsätzen der Nachhaltigkeit
und Gerechtigkeit handeln. Die Einrichtungen vernetzen sich mit lokalen Partner*innen.
Gemäß BayBEP wird BNE als die dritte Dimension der Umweltbildung und -erziehung
in den Einrichtungen umgesetzt.

HF IIIb: Lebensraum Ganztagseinrichtungen RBS-A-4

S-M7.2.1
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Beschreibung der 
Maßnahme 
Das soll konkret 
passieren, um das 
Ziel zu erreichen

Ressourcenbedarf

Empfehlung

Verantwortlichkeit 
Hier liegt die Ver-
antwortung für die 
Umsetzung der 
Maßnahme

Relevante  
Akteur*innen 
Diese Akteur*innen 
sind bei der Umset-
zung zu beteiligen

Zeitplan 
Voraussichtlicher 
Umsetzungszeit-
raum

Start der Maßnahme

Ende/Meilensteine 
der Maßnahme

Die Maßnahme erfordert zusätzliche Ressourcen bei der LHM

Die Maßnahme liegt nicht (nur) in der Zuständigkeit der LHM, sie beinhaltet eine  
Empfehlung an eine andere Institution

Maßnahmenblatt
Nummer

RBS-A-4-GT (Koordinierungsstelle Tagesheime und KoGa BNE vgl. S-M8.2.1,
Fachberatung QSE)

Einrichtungsleitungen
RBS-KITA-SB-BS

Ab 2023

Erstellung der verschiedenen Textbausteine für die pädagogischen Konzeptionen der
Einrichtungen.
• Ein einrichtungsübergreifender Baustein für die pädagogischen Konzeptionen wird den
Einrichtungen in Zusammenarbeit der Fachberatung QSE, der Fachberatung BNE und der
BNE-Fachgruppe A-4 erarbeitet und zur Verfügung gestellt.
• Alle Einrichtungen erstellen den häuserspezifischen Textbaustein mit der praktischen
Umsetzung ergänzend zum einrichtungsübergreifenden Textbaustein in ihren
pädagogischen Konzeptionen. Die häuserspezifischen Erweiterungen werden gemeinsam
und partizipativ mit den Teams der jeweiligen Einrichtungen entwickelt.

Die pädagogischen Konzeptionen schaffen die Verbindlichkeit für den pädagogischen Alltag
und dienen der Präsentation nach außen. Mit dem einrichtungsübergreifenden Textbaustein
soll ein einheitlicher gemeinsamer Rahmen geschaffen werden. Die häuserspezifischen
Bausteine zeigen die konkrete Umsetzung vor Ort.

Folgende Schritte sind vorgesehen:
• Nach Aufnahme der Arbeit der BNE-Fachgruppe A-4 Erarbeitung des Textbausteines in
Zusammenarbeit mit der Fachberatung QSE und der Fachberatung BNE
• Interne Abstimmung mit RBS-A-4-GT
• Einarbeitung in die aktuelle Konzeptionsvorlage
• Anleitung und Unterstützung der Einrichtungsleitungen bei der Erarbeitung
• Ergänzung der häuserspezifischen Textbausteine durch die pädagogischen Teams
• Abstimmung mit der jeweiligen Bereichsleitung und der Fachberatung BNE
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Ende 2024


